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Gihettos. Dals die Ara aber weiterhin VOfür das Jahrhundert, In welchem die
chweiz als Bundesstaat die Off- Kapuzinerorden zehrte, nicht [1UT mıit
NUunNg ZUT Industriegesellschaft voll- dem auch heute bestehenden Theodo-
ziehen begann. Der Mut Florentinis Zu s1us-Porträt, zeigt 1949 die Anstellung

des undWagnıis erhielt Recht, wWIıe die Schüler- apuzıners theologischen
zahlen belegen 1856 verzeichnete das Schriftstellers (Itto Hophan als Studen-
Kollegium 121 Schüler (73 Externe, tenseelsorger für die große Kollegium-
Interne), 1865, Im Todesjahr Florentinis, gemeinde. Hın spezielles Unterkapite!
hereits 303 Schüler 103 Externe, 200 In- widmet Bättig den «Schwestern aUs In-
terne), einhergehend mıiıt ständigen hau- genbohl» 9'8 )/ deren Wurzeln eben-
lichen Erweiterungen, 1910 Insge- talls auf Theodosius Florentini zurück-
samıt 484 Schü ler (59 Externe, 4725 gehen. SIie ührten Haushalt und Küche

SOWIE das Sanıtarısche für die rıester-Interne battıg konnte e] auf eınen
apuziner zurückgreifen, dem die Wür- und Laienlehrer SOWIE für die Studenten,
digung des 50Jährigen Jubiläums einer WIıE Bättig betont, CGotteslohn Im
Erfolgsgeschichte dieser Schule vorbe- |Dienst Menschen. Im Teil (91-115)
halten WAärl. Rufin Steimer, selber WIE ird aufgezeigt, WIE der Weg des Kolle-
Florentini eın unberechenbarer Pıonler giums Maria-Hilf ECsC dramatisch
runder der (varnıtas Schweiz und der wachsender Probleme vielfältiger Art In
Psych aatrıeklinik Franziskusheim | personeller, finanzieller und gesell-

schaftskritischer Hinsicht ZUT Kantons-Oberwil Del /ug), mıt seinem In FiINSsSIEe-
deln 1906 herausgegebenen Opus «[Jas schule SCAWYZ führt, die U Beginn
Kollegium Marıa-Hlilf In SchwYy Zz, eın des 24 Jahrhunderts nach eiıner
geschichtlicher Rückblick» Der Kolle- Identität sucht DITS Analysen, die Dattıg
giumsbrand VO Aprıil 1910 zerstorte auch der Vergangenheit miıt Respekt
das theodosanische Schulwerk vollstän- und Hochachtung anstellt, sind gewinn-
dig 1es ersieht bättig als Ine /äasur und ringen 7zu hesseren und einsichti-

Hetitelt den Teil der Geschichte, gCcn Verständnis des Wandels Vo (je-
sellschaft In ag und Kirche derausgehend miıt raschem Wiederaufbau

eıner noch grölseren Schule, für die Schweiz seıt der zweıten Hälfte des
re anl mıit «Neubeginn un Jahrhunderts Beispie!l des Kollegiums
Kontinultät» 3-90), dessen Schul- SChWYZ, der einstigen Schule des

Theodosius Florentini.Kapitel Prälat Alois Huber als Rektor
aufschlägt. Jlese Ara erlebte oldene Christian Schweizer
Jahrzehnte und gipfelte In der /Zentena-
riumstfeier 1956 In jenem ahr beher-
bergte das Kollegium über 500 nterne Württembergisches Klosterbuc
und 300 xterne mıt ungebrochenem Klöster, Stifte und Ordensgemein-Kkatholischen Selbstverständnis, unter-
strichen VO aps Pıus XII und Bundes- chaften Vo  > den nfängen HIs n

die Gegenwart. Herausgegeben VOT]rat Philipp er. Bättig schildert die rel-
che spirituelle, fachliche und musische Wolfgang Zimmermann und Nicole
Entfaltung des Kollegiums verschie- Priesching IM Auftrag des Ga
denen Beispielen, die damaligen schichtsvereins der Diözese Rot-
deren Kollegien WIE Zzu Beispie! ans, tenburg-Stuttgart. Ostfildern, Thor-
Appenzell, S5Sarnen, t-Maurice, FINSIEe- ecke, 2003, X OM 664 SE Ind., ıll.
deln, Isentis, Engelberg ebenso N1ZU-
treifen Fine gute Auswahl VO Im Auftrag des Geschichtsvereins der
Photos illustriert die TIThesen Bättigs FAÜ| lÖzZ7ese Kottenburg-Stuttgart gaben der
katholischen Selbstverständnis ZWI- Hıstoriker Oolfgang /Zimmermann un
schen Anspruch und Wirklichkeit und die Diplomtheologin Nicole Priesching
7Ur allgegenwärtigen Praäsenz des reli-

des katholischen
eın sehr umfassendes un zugleichgıiösen Anspruchs praktisches Nachschlagewerk, genannt
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her-Württembergisches Klosterbuch, Männerkonvente, Im Leben der Non-
AUS Hintergrund der Herausgabe WarTr nenklöster, In ezug ZUrTr Seelsorge der
das 200jährige Gedenken der akuları- Lalen, Bruderschaften, Terziarenorden
satıon, die 1803 Ine folgenschwere und der Inquisition und Im Verhältnis
ZAasur In die Klosterlandschaften edeu- den Landesherren, Stadtherrschaften,
tete |)as Klosterlexikon hefaflßst sıch mit Bischöfen und Päpsten auch anhand
südwestdeutschland, epragt VOoO Za Jüngster Forschungsliteratur beleuchtet

ird [)as über die Reformation einemreichen Kloster- und Ordensgemein-
schaften cseıt dem frühen Mittelalter In nıiıcht unbeträchtlichen Teil hinüberge-
kirchlicher, konfessionel ler, kultu reller, kommene Mendikantentu Südwest-

deutschlands VO His Jahrhundertwirtschaftlicher, politischer und sozlaler
Hıinsicht. ES stellt die Entwicklung des ist auch stark hetroffen VO der barok-
Ordenslebens In der heutigen lÖzese ken | ebenswelt n der Fragestellung VO

Konstantiın alıler über en un KTRottenburg-Stuttgart dar. 120 Autoren
und Autorinnen VO Fach stellen rund ster zwischen retormatoricher Anfrage
400 Klöster VoO  _ Fın Tour d’horizon ist un Darocker Blüte 109-125). In diesem
entstanden, der eınen UÜberblick VO Artikel ird Im Zusammenhang mıiıt

Wallfahrtswesen der Kult des Fidelismonastischen Zentren und rauenge-
meinschaften des Mittelalters DIS den Vo >Sigmarıngen angesprochen.
orachtvollen Prälatenpalästen des Ba-
roCKs, Vo den Mendikantenhäusern/ |)er zweiıte Teil über Klöster und Stifte VOT
Konventen der Städte, VOo Kollegiatsstif- der Säkularisation 165-527) ist mıt eıner
ten His den diversen Ritterordensnie- riesigen Anzahl VOoO  > Lexikaartikeln Ine
derlassungen hietet. Vergangenheit und Fundgrube Im wahrsten inne des Wor-

tes VOoO  B Hs auch besonders für dieGegenwart sind hier vereınt, das el
Nicht [1UT die einstigen geistlichen Stät- franziskanischen Orden und Gemeln-
ten DIS 1803, auch die wieder- und 16 U- schaften Interessierten. S würde hier
erstandenen COrte religiösen | ebens der den Rahmen der Besprechung/
römisch-katholischen Kırche ImM obge- Ile diese hier aufzulisten; SEeI hier die
nannten Bıstum werden In straffen [)ar- Behandlung konzentriert auf die Artikel
stellungen gewürdigt. Für die Leser- hetreffend Niederlassungen, die Vo
schaft der Helvetia Francıscana konzen- Schweizer Kapuzinern gegründet WOT-
triıert sich die Zusammenfassung dieses den sind. Dankbare Verwendung fand
Werkes auf diejenigen Bettelorden nach die VO Schweizer Kapuzinerprovinzar-
der Rege! des hi Franz VO Assısı chivaren Beda Mayer FMCap In der

Helvetia Francıscana (Bd 12 e  j
Im ersten Teil Klösterliches Leben VO  > besorgte detaillierte UÜbersicht über «DJIIE
Anfängen Hıs ZUT Gegenwart (3-1 64), der Kapuzinerklöster Vorderösterreichs, die
VOT den lexikalisch verfalßten Artiıkeln E1- VO  > der Schweizerprovinz gegründet

solide Einführung In die Vielfalt des wurden». EinIıge Verfasser bemühten sich
Keligiosenliebens und deren Kulturen teilweise, nach Möglichkeit 1E entdeck-
vermittelt, SEeI auf dre!l Darstellungen De- Quellenbestände un zusätzliche
sonders hingewiesen: |)er Dominikaner Fachliteratur Mennen Folgen wır den
Isnard Frank über Die Bettelorden einzelnen Artikeln betreffend Kapuziner-
un hre Präsenz Im «Schwäbischen» (49- niederlassungen schweizerischer rOoOVvVe-
64), worın Wesensmerkmale und die nıenNZ, die 1668 nach Abtrennung dann
Ausbreitung HIS ZU Jahrhundert Zur Vorderösterreichischen Kapu-schön vorgelegt Sind; Bernhard eidiger zinerprovinz gehörten:über dıie Reformbewegungen der Bettel- Biberach Kapuzıner Bıstum
orden IM Jahrhundert 77-90), worıin ONSTaNz 190-191 VO Kurt Diemer.
der zentrale un der Reformbewegung DDer Biberacher Kreisarchivdirektor @[ -

wähnt unter den beiden aufsichtsfüh-die Armutsfrage Im Klösterlichen Leben,
n Gottesdiensten und Studium der renden Patres heim Bau des Osters
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Im re 1616 den spater heiliggespro- ium Konstanz/Rottenburg Neckar
chenen Fidelis VO Sigmarıngen. Das (412-413) VO  —_ Matthias g |)er Fidelis-
zuletzt VO  — 1903 His 1973 als Armen- Forscher und Kenner der üddeut
hHaus schen und schweizerischen Kapuzl-verwendete Konventgebäude
wurde abegrissen, seiıner Stelle nergeschichte oringt eınen sehr dUu$s-

steht das Hotel «Kapuzinerhof». Illu- SEWOHCHEN geschichtlichen UÜber-
lic dieses osters, das Jah nachtrıert ist die Klosteranlage miıt eıner

Ansicht VOo Südosten, Aquarell Vo der Zwangsaufhebung durch eınen
Julius Schmid, VOT 1806 Nebst den Ka- Brand 1905 endgültig der eutigen
puzinern gab als welıltere franziska- Bischofsstadt verloren gıng An seIiıner

Stelle ist eın Gebäude entstanden, dasniısche Niederlassungen In Biberach
die Terziarınnen 807 a Konfession gehört, die
Ravensburg Kapuziner 1629-1649/17660- die Kapuziner Im Jahrhundert eIn-
1806 Bıstum ONSTanNnzZz (389-390) VOoO gesetzt wurden: das evangelische (J@e:

meindehaus. Publizierte AnsichtenAndreas Schmauder. Das Kloster WUT-
de 1807 für Baumaterialien auwilli- zu Rottenbu rser Kapuzinerkloster

sind eın Gemälde 17530 und IneSC Ravensburger veräußert und damıt
zersior Fın Kupferstich VoO Fried- Photographie VO Brand 1905 WE
rich des Jahres 1760 lustriert das Jüngere Publikationen Fnde des
zweite Ravensburger Kapuzinerklo- Jahrhunderts sind In der | ıteratur
ster AdUus$s dem Jahr 1660 VOT den Stadt- angeführt. J1er weitere franziskani-
oren auf der Kuppelnau inmıitten Vo sche Sammlungen Terziarınnen
CGärten Nebst den Kapuzinern gab In der «Oberen Klause», «Sulchen

Jlor», n der «Unteren Klause In S ülIn Ravensburg als weitere franziskanıi-
sche Niederlassung die der Terzların- chen» und ıne Sammlung genannt
NMe «7 u freiwilligen Armut»
Riedlingen Kapuziner Bıs- Fur Stuttgart 64-4| bleibt die SOSC-
tum (YISTaNz 399-400) VO Winfried nannte Mission derStuttgarter
Assfalg. «Das Fnsembille Klausurgebäu- chweiIizer Kapuziner und
de un Klosterkirche Ya eInes der völlig unerwähnt; dazu SIE-

he Helvetia Francıscana s  );besterhaltenen Beispiele für Kapuzli-
347-356nerklöster In der DIiÖzese», schreıibt

Assfalg FS Ist darüber hinaus eın Rottweil Kapuziner Bıstum
verdorbenes Authentikum schweizerI ı- ONSTaNZ 423-424) VO Winfried Hecht

/7ur Illustration dient eıne Ansicht aufscher Kapuzinerarchitektur der ZWEeI-
ten Hälfte des Jahrhunderts, dies- dem Deckengemälde der Rottweiler
bezüglich In der Ordensforschung Dominikanerkirche VO Wannenma-
bisher als solches fast verkannt. reı cher des Jahres 1755 Die jüngste de

diesesAbbildungen gehören FÜ Artikel: E1- taillierte Abhandlung über
tarbige Ansicht VO 1653 und WEeI Kloster ıst VO ecCc Mager:

Farbphotos des ausgehenden ahr- Kapuzinerkloster und onne In Kott-
hunderts, die die Innenansicht der - weil, In Kleine Schriften des Stadtar-
veränderten Kapuzinerkirche, die chivs Rottweil J} 5:3  v
eute als Spitalkirche dient, und den Wangen IM Allgäu Bıstum

ONSTanz 498-499) VO Matthias Ig FI-Kreuzgang mıiıt Blick auf den Gilocken-
dachreiter der Kirche und auf das Kıe- Aquarellzeichnung zeigt das Kapu-
gelwerk des Konventgebäudes doku- zinerkloster kurz VOT Abbruch der KIO-
mentieren. Assftfalg Henennt allerdings sterkirche 1835
die Kapuziner unkorrekterweise als Weil der Stadt Kapuziner BIS-
«Mönche» Als weiltere franziskanı- tium Speyer (503) VO Christian Schwei-
sche Niederlassung werden die Terzla- Z  — FS handelt sich eın HOSpIZ, das
rinnen 0-1 /62 vorgestellt. aps NnnOozenz YABRE apostolischen
Rottenburg Kapuziner Bıs- Missıon er  o Im gleichen rif
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auch Franziskaner-lTerziarınnen DIS fast Renato altTaele LupI OFMCap: MIS-
100 Jahren VOT Ankunft der Kapuziner S/ONnarı Cappuccinı Pıceni. Schede
angesiedelt. [DIie üungste Publikation biblio-Dbiografiche. ArchivIio DrOVIN-über die Kapuziner VO Weil der Stadt Ciale CappuCCINI Ancona (APCA) Af-
schrieb olfgang Schütz erst eın Jahr
nach Frscheinen dieses Württember- CONAd, niballı, 2003, 774 PD., fl Ind.

SCr Klosterbuches und konnte nicht Beım ersten Blick auf diesen Titel IMasberücksichtigt werden. Rezension dar- die rrage sofort auftauchen, Was hat das
über siehe In dieser Nummer der Buch muiıt den Kapuzinern In der SchweiIiz

ıd  @ Welche Verbindungen hat die
Teil ıst den Ordensgemeinschaften zwischen Umbrien und dem adriati-
heute 531-605) gewidmet. Von Interesse schen Meer gelegene mittelitalienische
sind In den alphabetisc aufgelisteten Kapuzinerprovinz Pıcena muiıt ihrem ZEens-
Orden und Kongregationen besonders irum n Ancona miıt der SchweIiz tun?®
die eıtrage VOoO Gisela Fleckenstern Ihre Geschichte genht zurück auf die
über Franziskaner über eınen ründung der alten Ordensprovinz Im
franziskanischen weilg des erstien (Ir- Jahre 1535 Der üngste Kapuzineratlasdens des Franz observanter Richtung, Atlas geographicus CapuccInus, KOomae
der seıt der NIO | eonına 1894 den 1993, 126 nenn In einfachem Laterın die
dernen Begriff «Franziskaner» führt, mıiıt Bedeutung dieser Kapuzinerlandschaftden Im Jahrhundert VoO der Thürin- für den Orden «In hac regione Reforma-
SCctT Ordensprovinz gegründeten und t10 cCapuccina incunabula habuit». SIe ıst
7zu Teil wieder Hereits noch VOT dem J Geburtsstätte des franziskanischen WKE-
Jahrhundert wieder aufgelösten Nieder- ormordens Kapuzıner In den Jahren
lassungen Weingarten, Weggental/Rot- 1525 HIS 1528 muiıt den Urstätten Kapuzi-tenburg, Wangen, Saulgau, Rottweil und nerischen Lebens In der Nachfolge des
LJIm und VOoO Uwe Scharfenecker über Franz Fossombrone, Cingoli, ame-
die Kapuzıner ap), 547-548, miıt rINO und Albacina, und der Entstehungder Wiedergründung Bad Mergentheim der Ursatzungen des Ordens aCIna-
un Neugründung Deggingen als Wall-
tahrtsort durch die Rheinisch-Westfä- Konstitutionen) und der päpstlichen

RBulle «Religionis Zelus» durch Clemens
Iiısche Ordensprovinz. Franziskanische Yl un damit Anerkennung des (r
Kongregationen AUs$s der SchweIlz sind In dens selbst. ber nicht alleın deswegen,der lÖözese Rottenburg-Stuttgart nicht sondern ıel mehr H4S der Mission
vertreten Im Teil geht AaAaUuUs dem Ver- dieser Kapuziner In aller Weit hat diese
zeichnis über Klöster un Stifte (vor der
Säkularisation) nach l andkreisen un Ordensprovinz Bedeutung: In Europa,

Afrika, UÜbersee und sıien (darunter W
(‚ emelnden 609-619) hervor, daß unter bet) Was die SchweIiz etrifft, ist die eil-
den franziskanischen Ordenszweilgen nahme der rhätischen Missıiıon n
Kapuziner miıt 16, Observanten miıt 18, Graubünden hervorzuheben. Fın umfas-
Klarissen miıt und Franziskaner-lerzlia- sender UÜberblick findet sich Im Kapite!rinnen mıiıt Niederlassungen VOT 1803 Europa Rezıa (137-165), eingeleitet miıt e1-
Drasent Sehr lückenhaft sind die
aufgeführten Titel In der ! ıteratur CI

MerTr Ablichtung der In Venedig 1702
angefertigten Missionskarte ezla, ıllu-

den und Klöstern In Württemberg 622- trıert muit Kapuzinerpe rsönlichkeiten
0626) Dieses Manko soll Keinswegs hın- und mıt ausgewählten Beispielenderlich selIn, Has Württemberger Kloster- Missionsstationen wWIıEe Agogno, Castıno
buch In die and nehmen. Im egen- (=Tiefencastel) und Obervaz
teil, die Konsultation dieses L exikons Ist
tür die weltere Verarbeitung auch der Der Verfasser dieses Buches Ins

franziskanische Missionsverständnis eınschweizerischen Ordensgeschichte, IS>
unter den Titeln Francesco le MISSIO-Desondere der Kapuziner, VO Vorteil.

Christian Schweizer 'allı 3-2. und CappucCINI le MISSIONI
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